
Ergebnisse des Short Title Catalogus Vlaanderen:Ergebnisse des Short Title Catalogus Vlaanderen:  ( Die erste Phase (2000-2003)!  Goran Proot  In den letzten Monaten des 20. Jahrhundert hat Flandern den ersten  Schritt zur elektronıschen Bıblıo2raphie 2emacht. Der Fonds voor  Wetenschappelijk Onderzoek-Vlaanderen [die Flämische Forschungs-  gemeinschaft] gewährte im Rahmen des Max-Wildiersfonds die nötige  Subvention für die Erstellung eines Short Title Catalogus Vlaanderen  (STCV). Auch die Nederlandse Taalunie [Niederländische Sprachunion]  unterstützte das Projekt. Sie förderte den technologischen Aufbau dieser o%  line Bibliographie mit einem beträchtlichen Geldbetrag. Am 1. Februar 2000  war die seit langem erwartete Geburt des Ebenbürtigen des Short Title  Catalogue-Netherlands (STCN) letztendlich eine Tatsache.’  In diesem Beitrag wird zunächst das Projekt und die Datenbank vorge-  stellt. Im zweiten Abschnitt wird an Hand von diversen Gesichtspunkten  gezeigt, welche Möglichkeiten ein derartiges Projekt für die Erschließung  von Bibliothekbeständen und die buchhistorische Recherche bietet.  1  Für diesen Beitrag wurde ein früherer Aufsatz (Goran Proot, „Short Title Catalogus  Vlaanderen: Voorstelling van een veelzijdig onderzoeksinstrument”, ın P. Delsaerdt & K. De  Vlieger-De Wilde, Boekgeschiedenis in Vlaanderen. Nieuwe instrumenten en benaderingen.  (Handelingen van het Contactforum gehouden te Brussel, 28 november 2003, Koninklijke  Vlaamse Academie van Belgie voor Wetenschappen en Kunsten), Brussel (2004), 15-32; eben-  falls im Jaarboek van de Provinciale Commissie voor Geschiedenis en Volkskunde, XIV  (2002-—2003, 2004 erschienen), SS. 233254 völlig überarbeitet und aktualisiert. Die Daten,  Tabellen und Graphiken in diesem Beitrag basieren alle auf einem Download vom  20. September 2004. Dem damaligen Hauptbibliothekar der Antwerpener Universitäts-  bibliothek und Förderer des Projekts Prof. Dr. Em. L. Simons möchte ich für seine Ratschläge  und Hilfe bei der Bearbeitung dieses Beitrages herzlich danken.  ? Über das Entstehen des STCN und des STCV, siehe S. van Rossem, G. PRooT & P.  DELSAERDT, ‘De Short Title Catalogus Vlaanderen (STCV): de bibliografie van het zeven-  tiende-eeuwse boek in Vlaanderen’, in: De Gulden Passer, 81 (2003), SS. 201-202. Für die eng-  lische Übersetzung dieses Beitrags, siehe S. van ROSsEM, G. PROOT & P. DELSAERDT, “The  Short Title Catalogus Vlaanderen (STCV): The bibliography of seventeenth-century books in  Flanders’, in: Quaerendo, 33 (2003), Nr. 3-4, SS. 336-354.  227Die Phase (2000—-2003)'
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In den etzten onaten des A0 Jahrhundert hat Flandern den GLESLGHN
chrıtt 7A0 elektronıschen Bibliographie xemacht. Der Fonds OOT

Werenschappelijk Onderzoek-Vlaanderen dıe Flämische Forschungs-
gemeinschaft| gewährte 1m Rahmen des Max-Wıildierstonds die nötıge
Subvention für dıe Erstellung e1nes Short Title Catalogus Vlaanderen
(STICNV) uch die Nederlandse Taalunıe / Nıederländıische Sprachunion|
unterstutzte das Projekt. S1e förderte den technologischen Autbau dieser
Iine Bıbliographie mi1t einem beträchtlichen Geldbetrag. Am Februar 2000
W dlr die selt langem CF WATrLGTE Geburt des Ebenburtigen des Short Title
Catalogue-Netherlands (STOEN) letztendlich eıne Tatsache.?

In diesem Beıtrag erd zunächst das Projekt und dıe Datenbank C
stellt. Im zweıten Abschniıtt wırd Hand VO diversen Gesichtspunkten
Zvezelgt, welche Möglichkeiten eIN derartiges Projekt tür die Erschliefsung
VO Bıbliothekbeständen und dıe buchhistorische Recherche bietet.

Fur diesen Beıtrag wurde eın rüherer Autsatz (Goran Proot; „Short Title Catalogus
Vlaanderen: Voorstelling Va  - GE  z veelz1 dıg onderzoeksinstrument”, 1n Delsaerdt IJe
Vlieger-De Wılde, Boekgeschiedenis ın Vlaanderen. Nıeuwe instrumenten CIl benaderingen.
(Handelingen Vall het Contacttorum gehouden Brussel, 28 november 2005 Koninkliyke
Vlaamse Academıie Vd  s Belgi6 VOOT Wetenschappen C111 Kunsten), Brussel (2004), 15—52; eben-
talls 1mM Jaarboek Vd  = de Provıncıa Commıissıe (: Geschiedenis Volkskunde, XE
(  22  9 2004 erschıenen), T GLA vollıg überarbeıtet und gktualis_iert. Die Daten,
Tabellen un Graphiken 1n diesem Beıtrag basıeren alle auf Download VO

Se tember 2004 Dem damalıgen Hauptbibliothekar der Antwerpener Uniiversıiıitäts-
ıbliot ek un: Förderer des Projekts Proft. IB Em Sımons moöchte iıch für seıne Ratschläge
und Hılte be] der Bearbeitung dieses Beıtrages herzlich danken.

ber das Entstehen des STEN un des STEM siehe V all KROSSEM, ROOT
DELSAERDT, ‘De Short Title Catalogus Vlaanderen (STCV) de bibliografie Vd  = het H
tiende-eeuwse boek 1n Vlaanderen’, 1n De Gulden Passer, 8 ] (2003),; SS 201262 Fur die CNS-
lısche Übersetzung dieses Beıtrags, sıehe Aall KOSSEM, PROOT DELSAERDT, “The
Short Tıtle Catalogus Vlaanderen (STEV) The bıbliography ot seventeenth-century books 1in
Flanders’, 1n Quaerendo, (2003) Nr. 3_3 236354
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Vorstellung des Projekts
7ıele
[as Projekt beabsichtigte eiınerseıts dıe Schöpfung der technıschen

Möglıchkeıiten tür den Autbau eıner elektronischen Bıbliographie. Daneben
zab dıie Absıcht, eınen beträchtlichen Anteıl der nıederländischsprachıigen
Buchproduktion des siebzehnten Jahrhunderts AaUus Flandern Hır die Sch-
Sten CSenerationen erschließen.

Fur dıe Realisatıon des technischen Teıls wurde CN mıt dem Bibliotheks-
automatısıerungsteam der Unıiversıität Antwerpen zusammenzeEIrDEITET, Die
Bibliotheksoftware Brocade, deren Entwicklung damals schon weıt fort-
geschrıtten WAaLl, wurde och 1n verschiedenen Punkten angepaSStL, den
spezifischen Forderungen der Beschreibung des alten Buches gerecht
werden.‘ Das VO uro des STEN angebotene ıntensıve Praktikum für dıe
STCV-Miıtarbeıiter hat auch 1n diesem Sınne viele Früchte getragen.‘

[)ass Z1erst dıe nıederländischsprachige Buchproduktion 1n Flandern
erschlossen wurde, lag auf der Hand [ )as LO des STEN, das das ZESAMLE
nıederländische typographische Erbe bıs 1800 beschreiben möchte, hat dıe
belgische Buchproduktion VO vornhereın ausgeschlossen. Der SIN hatte
MmMI1t der Beschreibung der 1n den Nıederlanden 1ın Druck gegebenen Texte
und m1t den anderswo gedruckten nıederländischsprachıgen Büchern schon
die Hände voll Dadurch, AaSSs der STOV se1n Augenmerk autf das nıeder-
ländischsprachige Buch richtete, £üllte diese Lücke 1n breitem Umfangze.

ber dıe Sottware Brocade, sıehe Rıchard HILLIPS, ‘Brocade, de nıeuwe bibliotheeksoft-
WAaTc Va  m Anet in Bibliotheek- archiefg1ds, / (1999) Nr. D O0 72213

Fur die Architektur der Datenbank, sıehe ROO Mıtwırkung VO DEPUYDT,
Untwerp OOÖOT CC  =) STCV-databank, |Antwerpen, (35 55 interner Rapport).

Die nıederländischsprachige Buchproduktion in Wallonien bleibt noch ımmer unbeschrie-
ben Auch ür Drucke, die iıne ıktive Adresse Lragen, 1St noch keıne endgültige LOösung
gefunden, siıehe RO Va  e} ROSSEM, Grey 1in book historical research. Can
international co-operatıon otfer practical solution?”, 1ın Shaw (ed.), Books beyond
Frontiers: the need tor international collaboration 1ın natıonal retrospective bibliography,
Londen, 2005 Seıite 9—158 Papers E
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Die ‘belgische’ Buchproduktion bıs 1600 WTr schon ZuL Zedeckt, und des-
WAarTr CS selbstverständlich, Aass mMIt dem sıebzehnten Jahrhundert wel1-

ter gemacht wurde.®
In dieser Weı1se bekam das Projekt eine deutliche Abgrenzung W d4s Kaum,

Zeıt und Sprache betrifft Darüber hınaus wurde SCHAUSO WI1e be] dem
STEN eıne weıtere Anzahl AL€) Kategorıen W 1€ Eınblattdrucken, Zeitiun-
sCcH und Zeıitschritten vorläufig außer Betracht gelassen.’

Bıbliotheken
In der EISEGI Phase (1 Februar 7006 bıs 31 Dezember wurden sechs

Sammlungen eım Projekt berücksichtigt. In der Bıbliothek ‘“Stadscampus’
der Unuversıität Antwerpen (bıs September 2003 die Zentrale Bıbliothek
der weıter abgekürzt als GCST): VO der AaUS das Projekt täglıch
geleıtet wurde, wurden dıe GKESFEN Beschreibungen 1n dıe Datenbank einge-
eb Danach wurde dıe Sammlung der Antwerpener “‘Ruusbroecgenoot-
schap’ (UA KG). 1n Angriff SC  ININECI, und stellte sıch bald heraus, Aass
diese Sammlung mehr als doppelt sovıel Drucke enthielt als ursprünglich
geschätzt worden W al (S unten). Ab Aprıil 20061 die beıden Projekt-
miıtarbeiter 1n die Antwerpener Stadtbibliothek u alle Bücher
17 Oktober desselben Jahres beschrieben wurden. Bıs Ende 002 wurden
gleichzeitig 7wel Altbestände der Katholieke Universıiteit Leuven behandelt
die Sammlung der Zentralen Bibliothek (K:U Leuven N und die der
Fakultät Theologie (K.U Leuven Mırt den eständen der CGsenter
Unwyersitätsbibliothek (UB Gent wurde das letzte Jahr (2003) dieser Phase
abgeschlossen.

Di1e Partner-Institute verfügten alle ber eiınen elektronıischen Katalog,
der als Ausgangspunkt für dıe AuswahlSwurde. Nach der ersien
Phase EerSEIZiTIEN dıe S ICV-Beschreibungen die alten Beschreibungen (UA

Die ‘belgische’ Buchproduktion bıs 1600 1St schon beschrieben 1n Vd  . THIENEN
GOLDFINCH, Incunabula printed 1n the Low Countrıes: CEMNSUS, Nıeuwkoop, 19909 1ın

Nı hoff Kronenberg, Nederlandsche bıbliographie Va  - 1500 LOL 1540,
s-Gravenhage, Z und 1ın GCOCKX=-INDESTEGE LORIEUX, Bel ICa

(TGIypographicaE: Nıeuwkoop, Eın substantieller Beıtrag 198831 be 218Buche 1m Jahrhundert lıeterten auch Frans (SISTELINCGK Maurıts AABE (eds.), Barlysixteenth CCENLUrY printed books, Z  y 1in the Lıbrary of the Leuven Faculty oft
Theology, Leuven: K.U.Leuven, Bıbliotheek Godgeleerdheid, 1994 56 / S J: Frans
GISTELINCK LucC KNAPEN, Supplement. Ten Years of ACcquısıtıons -  9 Bibliotheek
Godgeleerdheid, Uiıtgever1) Peeters, Leuven Dudley, 2004 1724 I
Documenta ıbrarıa.

Fur weıteres, sıehe DEPUYDT ROOT, Handleıiding STEN: Antwerpen, 2002) blz
13—14, (Publicaties Va  - het STEV-project; Dieses Vademekum steht uch OM ine PDF-Daten), sıehe http://www.stev.be (unter “*Tools- Manual).
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CST R SBA), 1n der Universitätsbibliothek (Gent erganzten ST den
Katalog. In den Leuvener Altbeständen hat I1  e dıe Gelegenheit ZENUTZL,
entweder die alten Beschreibungen mI1t Hıltfe der STCV-Datenbank manuell

verbessern (K:U.Leuven der reZzeNTtE Neuerwerbungen ZU

ersten Mal 1n das LIBIS-System autzunehmen (K.W . Leuven

Auswahl
In den Trel Antwerpener Bibliotheken (CSIT,; SBA) wurde e1ne

Auswahllıiste VO behandelnden Büchern mi1t Hılfe des elektronischen
Anet-Katalogs hergestellt.‘ In Leuven und (Gent hat INa  @ sıch durch
verschiedene Karteıen hindurchgzearbeitet; und bestimmte Drucke wurden
teilweıse auf dem Regal selektiert.

Ob die Selektionslisten automatiısch der manuell hergestellt werden, STE
sınd autf keinen Fall pertekt. Immer mussen mehr Drucke als vorhergesehen
wurde, behandelt werden. Andererseıts landen auch ımmer wıeder Bücher
auf den Tusch, dıe be1 niherer Betrachtung nıcht relevant sind Die Über-
siıchtstabelle (s 'Tab lıstet dıe Zahl der behandelten Buücher PTO Bibliothek
auf

Bibliothek Ursprünglıche Auswahl Behandelt Aufgenommen Abgewıesen
260 319CST 579

DE 2496 1659 S09
SBA 1545 21170 1408 7072
K.U.Leuven BTAB 11025 774 399

Leuven (3BIB5 1227 1056 171
(5enf 344 / AD 14170

Tabelle Behandelte Exemplare DYO Bıbliothek (am September

Sowohl 1n der Sammlung der Ruusbroecgenootschap (UA RG) als 1n der
Antwerper Stadsbibliotheek SBA) wuchs die ursprüngliche Selektion mı1t
hunderten VO Finheiten Der Zuwachs des Zeschatzten Pakets Bücher in
der erstgenannten Bibliothek (UA RG) W ar 270ß, i nıcht alle relevan-

Der DBRIE des dreisprachı SIa Anet-Katalogs (Niederländisch, Französisc un! Englisch)
be/S1STt folgender: http://lib.ua.ac

Cir. S]tyn vian OSSEM|; „De STEV 1n Gent‘, ın ST Nıeuwsbrief, (2004) Nr. Z
Der STENV Nieuwsbrief wırd auch online publiziert, Sıehe http://www.stev.be

(Projekt: Bıbliographie).
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Werke beschrieben werden konnten. Im Moment Mar eeN och iımmer
943 Bücher autf eine Behandlung. Dieser überraschende Zuwachs lässt sıch
durch dıie zahlreichen Doppelexemplare auf demselben Standort hne Spur
1m Katalog Sammelbände und Drucke AaUS dem Jahrhundert hne
I )atum erklären. Letztere Kategorıe bringt, SCHAUSO WIeG dıe Sammelbände,
1e] zusätzliche Arbeit mi1t sıch Die Sammelbände enthalten oft nıcht aufge-
istete 1aber trotzdem relevante Sachen nebst manchmal schwer datieren-
den der lokalisıerenden ephemeren Drucken, die elne einzgehende
Untersuchung ertordern. Langfristig bringt +JeSs natuürlich Gewiınn, aber

der oroßen Menge rachte CS dıe Austführbarkeit der folgenden
Projektteile 1n Geftahr. Deshalb wurde beschlossen, das Paket VO unbehan-
delten Drucken inventarısıeren und rechtzeıtig die nächste Bibliothek 1in
Angritt nehmen.

uch dıe Universitätsbibliothek Gent,; dıie letzte Sammlung, drohte
e1lnes Personalwechsels nıcht fertig werden. ank eıner Sonder-

subvention dieses Instıtuts konnte die Arbeit jedoch ach el Onaten tort-
ZESECLZL werden, wodurch das aneestrebte Ziel Ende ApTil 7002 doch och
erreicht wurde.‘ Diese Bıbliothek profitiert 4An auch 1ın hohem Ma{fe VO

der elektronischen Beschreibung ıhres Altbestandes m1t Die Beschrei-
bungen werden mıttels eines XML-Downloads A4A4US der STCV-Datenbank 1n
den eıgenen Katalog aufgenommen, und stehen 7A1 ETFSFGEH Mal dem
Benutzer elektronisch ZA0H6 Verfügung.‘

Webseite
Der STGV hat sıch VO Anfang Al für dıe Webtechnologie entschieden.

Das ISstT für eın langfristiges Pirojekt das VO Bıbliothek Bıbliothek reıst,
selbstverständlich. Bibliographien haben überdies die Eisenschaft, AsSS S1e
nNn1ıe vollständig siınd Extra Exemplare und zusätzlıche Editionen stellen dıe
Beschreibungen immer wıeder in eın Licht,; und oft tührt das
Berichtigungen. Fın online-Dokument lässt sıch W1€e eın anderes verbessern
und erganzen, hne A4SSs die Ergebnisse auf sıch MZAÄrFeN lassen. Der Benutzer
bleibt bal jedem Augenblick auf der Höhe der etzten Anderungen.

1Ö Gir.  A \ S]tyn vian OSSEM|;, „De STEV 1n Gent“, 1n STG Nıeuwsbrief, 2004), Nr. 2)
Den ALEPH-Katalog der Universiteitsbibliotheek Gent tindet [1L1Aall 1mM Internet

http://www3.lib.rug.ac.be. Dıie etzten STCV-Beschreibungen wurden August 2004
übertragen.
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Neben der Datenbank wurde auch eine eıgene Wehbseite gebildet
(http://www.stcv.be, Abb S1e bietet Zautrıtt der Datenbank, aber
arüber hınaus Informatıon ber das Zıel und den Fortschritt des Projekts.
Man trıfft anderem das Vademekum (ın pdft-Format) A  9 und e1Ine
Selektion VO Links ach Partnerinstituten und nützlichen Instrumenten.
Die Bıbliographie und dıe Kontaktadressen werden ständıg überarbeiıtet und
den Umständen angepaSsSt. Fın oroßer Trumpf 1St die Dreisprachigkeit der
Webseıte (Nıederländisch, Französısch und Englisch), CIn Merkmal, das S1e
m1t der bıbliographischen Datenbank gemeın hat

ND  N ‚or! le Catalogus VYilaanderen 101 X]
File Edit VIEW GO Jala  ärks Tools WINCOW el  ID

ml

Short Title Cataloque FlandersD
OVEerVIewWw f Flemish printing-press OutpurtProject

Approach The Short-Title Cataloque Flanders (STCV) IS onlıne Dbıblıography of 00 rınted In 17th-century anders. The inıtal

rogress Dhase of the DroJject, 168 IS eIng realısed IT SUpport trom the Nax-Wıildiers Fund WO-Flanders) and the

Dresentations FOCUSES primarıly Dutch-lanquage materljals printed hbetween 1601 and 1/00 wıithın the

v} He TO the atabase
present-day Doundarıes f anders including Brussels), In ater phase, mon-Dutel Works Latın, Spanish, FrenchBibliography

Database elneation
AÄCCPss Tlhe delineation af materjals and the methodology applıed 5 LO large EeEXtenNntT Inspired D experliences gamed n the
Eluciıdation hort-Tıtle Cataloque Netherlands (STCN} er the Dast WwWwenty 6al  r This retrospective bıbliography, 10] 15 Ikewlse

ools
hased UutopsYy ı]: SUFVYVIVYING COpIEeS, CONtams all Talı) that ANere Drinted In the Metherlands M] all

Belgian editions, acuna that the . | ( IS 110! beginning to tıll
Dutch-lanquage Dublıcations rinted utsıde the Netherlands UD TC 1500. MOWEVveEer, thIs on-Hhne atabase dQOes MOTt nclude

Manual
OcCcumentation Model
DOssiers

ıth W IM TO complementarıt) and user-friendliness, the Dutch descriptive model Mas een dopted vırtualiy
ı inks unchanged, although -unlıke the “ I1CN- the 5 |COCWV Wa  — concelved from the start electronIıc atabase incorporated
(‚ontact Brocade, has been freely accessible to the general Dublıc VIa the see Database/Access)

ınto drocade, the Ibrary yster. of the Unversity Antwerp INCe Oüvember 2002, the S: Pr DOoNenNn! f

LOQgO
olle:  10nsLanquages
During the fiırst LWO C3!  r the collections GT the Central JDrarYy, the Ruusbroec Soclety UFSIA) and the Antwerp
City Jbrary VW S Drocessed, From October 2002 untıl the end f ecember 002, Doth the collections f the Tabularıum
(INn the Central JDrary and tNe collection or the e0l0gY IDrary alı the atholıc University of | OUYaIlnı (KULeuven)
incorporated, ünd ANOH January ZUUG, the V-Team Mas been workıng the en University ıbrary

Sending request to vwwwwister.be, m! ım l  *]  D

ADD Die omepage der SVWebseıite

Datenbank
S Suchtunktionen

Die Datenbank 1St ber dıe STCV-Webseıte der die Webseıte der
Bıbliothek der Universıität Antwerpen (http://lıb.ua.ac.De) vollıg oratis kon-
sultierbar. Auf der I1omepage werden T1 Suchstrategien angeboten, die

ET



Ergebnisse des Short Title Catalogus Vlaanderen
I1L1LAall benutzen kann, Beschreibungen finden. (S Abb 2) 12 D1e Indızes
können m1t Hıltfe NC zehn Suchschlüsseln durchsucht werden Man ann
auch eiınen der el strukturierten Suchbäume benutzen, der ll diese
Möglichkeiten mı1t einander kombinieren 1m Expertenmodus (advanced
search Be1 dieser drıtten Möglichkeit können Suchschlüssel Zauhilfe-
nahme VO Booleschen Uperatoren verknüpft werden.! DDa annn das Such-
ergebnıs auf Sprache, Ausgabejahr und Bıbliothek filtriert werden (S Abb 3

Z  A ‚TL V-catalogue P e

D Q
‚On*Ra

N hort Catalogus Vlaanderen

lhe ar ıtle Cataloque Flander: SM ıtle Catalogus
Step elect daf1ı index vylaanderen) S Bg INne Dibhography af {} Talal brinted Flanders

(the mOorthern Dart OT Belgium, Fussel:  E ncluded trom 1501 Url
17Uıtle aı) During the 1rs' Dhase (2000-2003)}, dall ong-term broject esCrbe:  S
the anquage Talal that AT E KXept In iımportant mMıstoricalStep EFenter cearch term cCollections, A P the unı versity IDrarlı)  S af ANntwerp, L2uUuven anı en

Wr R] - the Municıpal Library at Antiwerp
For Questions U7 the 15 |  T GT the database vu 518 CöOnsult al  D nhelp

>Step C lic| the SLTarT Search button tunction
el0w ilhe wWwWebhsıite http://7wwww.stcv.be '11UTrE information 1171 The

tart Search broject
Y OL Cgl CONTtTaCcCTt info.stcv@stcv.be

OM &18 also 115 € Tollowing search 101Ss!

Advanced Search (ptions
CGuidend Mavlıgation DY subject eadings
uldeq Mayvıqgatlion Dy Cype 23i document
CSuUudend Mayvıgation DW typographical marks

N Document: Done 0,892 secs) IS
Abb Dıie Homepage der STGWebseite

[} Dıie Funktionalität der SICV-Datenbank wurde untersucht VO ROOT De HSGT
tasks Va  3 de STENV doorgelicht: worden de aanbevelingen Va  e} de FRBR toegepast? PDF-Document ZET Verftügung aut http://www.stcev.be ‘Bıbliografie”). Dıiıe Funktionalität
kann 1M Allgemeinen als gul qualifiziert werden, verschiedenen Stellen 1STt jedoch noch
Verbesserung möglıch. Der Index, der den Fıngerabdruck (fingerprint) unterstutzt, wiırkt
nıcht gebührendermaßen. Das Fehlen eines aparten Suchschlüssels tür das Ausgabejahrbeschränkt das 5System uch ın orofßsem alße
| 5 Miıt den UÜperatoren ‘“and und “nıcht? können dieselben (oder andere) Suchwörter VOI=
knüpft werden. Der Operator ‘“oder” kann E: ımplizıt verwendet werden: WEeNnNn ILLE  = 1MmM
Eıngabefeld WEeI1 W Oörter, durch eiınen “enter’ (oder Teturn ), eing1bt, sucht das
System alle Beschreibungen, die entweder das 1ne oder das andere Wort enthalten.
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I0{ x]STCYV-cataloque

Search Jerms

| Title v| al CTT allaws complhcated
anı combıned ar

HO'  < MNOes T Wwark?

(} v| v| YOQU 518 enter AQıtfferent sparch
Ter  S nm e3ach Pxyt-DO% and
specıfy the MX al= sparched
Tor thıls e23rc] term.

ıtle v| The result alı Bach PxXt-DO>X I8JD v| combıneı a The AND, 3anı
NOT Operatoars,

AND ] v|

Fılters
IS tılter: "'o refine änı TO Imut the result

French
Duhlications wWwrIitien translated rarm nartıcular
lanquage

eEnglish Publications tirom specific vear Dernod
(‚Prman Examples:

>1565| nublished In 16510 RrSpaniısh A5850-1659 nublıshed nhetween 16550 and 16R90
Talan

ISS ] zI8= ncluded)D S LL « 169| bubisihed nm 1640 earlıer
Dubhlication: bresent In specıIfic brary nartıcıpalın.

Publicatio| the d }  CT
Year

(n Document Dane secz) I ]
Abb Suchmöglichkeiten des Expertenmodus (advanced search)

Indexworter (Index Lerms)
Jeder Suchauftrag 1efert eıne Lıiste VO Indexwörtern (Engl index Lerms)

auf (Abb 4 Wenn ‚BER  = die Titel 1n der Liste ankreuzt, werden SIE selek-
tlert Wenn IMNan die Beschreibung anklıckt, ekommt 111l die Vollan-
zeıge Jeder mI1t KRot tettgedruckte Text wiırkt nimlich als eın Hyperlink.
Di1e Wiedergabe 1m Beispiel isSt das Ergebnıis der Verknüpfung des
Suchschlüssels “Titel” mMI1t dem TIreffer “Tesfament.

55 Beschreibungen
Di1e Beschreibungen tolgen dem TCGCN-Modell und enthalten dieselben

Rubriken (Abb 5) &4 Links ben steht die unıke Referenznummer der

|4 Das niıederländische Modell 1STt beschrieben ın Handleıiding (MOX: de medewerkers AAanl de
SIGN: S-GRAVENHAGE, 1985 (zweıte, überarbeıtete Ausgabe). Di1e Regeln für die
Beschreibung des STCV wurden oyleichtalls publızıert, Sıehe DEPUYDT ROO
Handleıding SIEGM Antwerpen, 2002 (Publicaties VdAd  a het STCV-project;
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) STCY-cataloque „ IO0{ x

UITY

Start S;axch  Undo selections M_ VShowäelecledlkems  Save Selected |
Help |

Other search esiament E
TESTAMENT Epistelen ende evaln]gelien {} dıe de sondagen ende heyliıchdagen des geheelen

13aers inde[n| dienst der mMISSeN gelesen worden. Antwerpen, 15983

Epistelen ende evangelıen xa dıe de sondagen ende hevyligh-daghen des gheheelen
13aers in den dienst der mMISSEe ghelesen vuonrden. Antwerpen, 1628

Het NVMIeEUVVE {n  135 UfT1's ıeeren Chrıisti antwerpen, 1919N E M 4 NIeuw Jestament ()71'5 salıchmakers L1ESVYV arıstı mitsgaders d’epistelen vwit'gudcde
Jjestament *s ( ] dıe Jaer]CX nden dienst der ercken gelesen AOordt enrICus vanden
Leemputte. Thanwerpen 1!J, 10943

NIEeUW estament ()115 salıghmaeckers Chris YMıtsgaders d’epistelen WT IN
ıe  L, ‘ ()! ıe Iaer11]CX inden Qienst der kercken gelesen PNrICUS vanden
LB  e Hantwerpen, 15943

Het NIeuwe estament, (F hMeeren [PSU Christiı Antwerpen,
Het NMIeULWWP Testament, (1  A heeren 1esUu mrıstı nCtwerpen, 16 10

Het NIeuwe Jestament (F  A saliıchmakers PSU Christı, mıtsgaders d’epistelen, VT het Oude
estament Henricvs vanden egenpvtite Antwerpen, 1050

HeTt MIP V ment heeren 1ESV arıstiı Ine Korte uytlegghinghen FrancCıSsSCVs
S, Antvverpen, 1914E nn e C KURSSE a Heti NMIE V sSTament UTISE SN hmeeren IESVYV Christiı mMet korte uytlegghinghen FranCıISCYVs

ntvverpen, 10914

_ Document: Done (0,962 zecs) I %>] s

Abb Stichwortverzeichnis mMLE Kurztitelanzeige (Index Terms, Titel Index)

IL talogue 101 X]

ul record
e List Search History l Backl Home

| C:1vd:3139815 ]

ıtle itle Dadg: Af-Dbeeldinge Hes waerachtigh Christer mensch, a 1S1E het wWVvooar-hnheel vyanden reghe! der
derde Ordre TAaNeiSCus

Author itlie PRetrus aäarchan \ Marchant, Petrus| rıimary au  or
DOocument Bouttats, reder! ‚ IMlustrator]

Publication Titlı HWaUye ArnNOut Vrı Rraeckel ( Brakel, VYall, ArMNOUtTO ©O OS
f}

Titl: WeaUue ntwerpe ‚Antwerp]

Edıtıon itle aE-151-— cecond Orrectel and enlarge: IMNDFESSIOTN

Physical 1A9
description 33 A-N1* (N12 olank)

2 A 121 nlank]
39 _ Document: Done (1.101 secs) - >] E

Abb Beıspiel eiIner Vollanzeıge (Full record)
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Datensatznummer Um Doppeldeutigkeiten vermeıden, sollte IL1La  e

auf diese Nummer VeET:- WGISCIH Weıter o1bt Cr dıe klassıschen Unter-
teıle: Titelintormation utoren das Impressum und dıe Edıition
Das bibliographische Format dıe Kollation und die Pagınierung erscheint
der Kollationsrubrik Jede Beschreibung enthält zumındest Titel
(Haupttitel) und Al Datierung Es annn aneben auch verschıedene ande-

Titel geben WIC unıtormen Titel ür Bibel und populäre
Anonyma der Sortiertitel Di1iese letztgenannte Kategorıe VO Titeln
ermöglıcht CS be] Verordnungen und Edikten das SCHAUC Erlassungsdatum

erwähnen In der Weıse annn I11all der Menge V Verordnungen dıe
gewünschten Dokumente sechr gezielt autsuchen WE TEL  D den Titel
ordonnantıe ‚EOKBE C1IHEIN Datum (Jahr Monat Tag) verknüpft

Was die Aufnahme \V4@} utoren betrifft weıcht der STEGCV NC SCTHHICIEE

nıederländischen Beispiel 1 b Alle Personen die AIl Zustandekommen der
Publikation beteilıgt und ıhr explızıt ZENANNL werden werden
dıe Beschreibung aufgenommen Diejenigen die aut der Titelseıite ersche1-
HC  25 und deutliche Verzeichnisse anderswo den Publikationen werden autf
jeden Fall aufgenommen Die eiısten Ilustratoren dıe ıhre Holzschnitte
und Stiche Malt ıhrem Namen der Inıtıalen unterzeichnet haben wurden
schon gespeichert W 4S CU«C Möglıchkeiten für Hıstoriker und Kunst und
Buchhistoriker öffnet Namen MC} Auftraggebern Dichtern VO lımınären
Tlexten Buchzensoren und dergleichen mehr werden nıcht systematısch auf-
SC

Fur das Impressum gelten dieselben Prinzıpien uch dieser Unterteil 1ST
wıederholbar und WECeNnNn dıe Titelseite mehr als Druckvermerk
werden alle Namen V Verlagen Verlagsorten und Erscheinungsjahren
der Beschreibung erwähnt

Anders als STEN enthält die Kollation auch C116 Pagınierung,
der WenNnn IC fehlt C116 Foliierung Den eisten Benutzern E MItL die-
CI Andeutung durchaus besser geholten als I17 der manchmal komplizier-
Fen Kollationtormel.

Im Abteil „Anmerkungen“ (note) werden sowohl allgemeıne Anmerkun-
SCH, bibliographische Retferenzen als auch Verweise auf wichtige Passagen
aufgenommen Abb 6, Unter „Spräche: ©) langu4Qe€) werden sowohl
die Zielsprachen; denen dıe Edıtion publiziert wurde, als die Quelle- und
Intermediärsprachen aufgelistet. Das siınd die ursprünglichen Sprachen des
Werkes, bzw. dıe Übergangssprachen, die 1 Buch zunächst übersetzt
wurde, bevor Sprache erschienen 1ıISE Verschiedene Iypen
VO Schlagwörtern erschliefßen die Beschreibungen oyleichfalls ach nord-
nıederländischem Modell Diese inhaltlichen typographiıschen und Orm-
deskriptoren bılden die Basıs für die strukturierten Suchbäume VO  = denen
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I STCY-cataloque P m] 3}

E
\Vote General ıtle 38 Nalz engraved ıtie ar  O Limage a[5 Vray cChrestien - T - Dourtralt de Ka reglie » [D

ters ar  re e VM.B.P.S Francoy e benitence
Bıblıographik FEeTereNCce‘ vYanderhaeghen, Bı gantose
EIDh0ographie YPTEFRNGCE Irks, Istorre OF P
Biıbhographic rETferenCı Bı cathalıca WMeerlandıca MNDreESSa e

Frencn Source anquage]
Dutch Target anqguage]

eywords
[SPCYV) Christian doctrine

Ilustrations the pbage/ın the pbreiims
Typeface Gothic
Engraved DAaYUe E OBo o o s

$}

Typographical title HaUYet

Ulustration Universiteit en UUu849 Engrave tıtle Dage
Universiteilt ent Typographical title DayYe
Universiteilt ent { B En Typographical tıtle DAayYyeE

VMumber Fingerprint: 19  15 al 35 I0 nl indt

brarı]es Un  FrSIEY 1brarıes
KUlG-B Universiteit ent pntrale Bıbliotheek

Unı versiteirt A  werpen. Stadscampus

r  6 . Document: Done (1.792 secs) —

Bıld Beıspiel eiInNer vollständıgen Beschreibung (Fortsetzung)

vorher schon dıe ede Wa  $ Sowelılt W1e€e möglıch, W1I'd eine digıtale
Aufnahme VO der Titelseite dıe Beschreibung gehängt S ıllustration).
In der \We1ise werden abegekürzte Titeltranskrıptionen kompensiert, und dar-
überhinaus ekommt der Benutzer schon ein Instrument, aufgrund des
Bıldes eıne Edition iıdentifizieren. uch das Incıpıt (wenn die Titelseite
tehlt), Druckermarken und Porträts der Autoren, die iın den Editionen VOI-

kommen, werden dıe Beschreibungen gelinkt. Im Nummerabteil (
number) erscheinen die Fingerabdrücke. Dieser ode 1St eın auserlesenes
Instrument, verschiedene Edıitionen unterscheıden und unvoll-
ständıge Werke P iıdentifizieren. Di1e Vollanzeige enthält schliefßlich auch
die Verweıse aut die Bıbliotheken ( librarıies), 1n denen die Exemplare auf-
ewahrt werden. Mehr Detauils bekommt INal, WCI11 I1a  zD dıie
Hyperlinks anklickt. Unvollständigkeit und Bindetehler werden ımmer
angemerkt.
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Informationsquellen und authorıty fıles
7wecks der Kontrollierbarkeıt wırd die Quelle der Inftormatıon jedesmal

explızıt mı1t ; Tıtelseite” (tıtle pagze), „Dokument“ (document), „Kolophon‘
(colophon), „ Extern: (external) angedeutet. Im obıgen Beıispiel Abb tin-
det sıch der Alıtor autf der Titelseıte, der Ilustrator wurde anderswo ın
der Publikation angetroffen. utoren und Daten AUS dem Impressum WCI-

den ımmer zıtıert, NWGTIH S1@e auf der Titelseite der 1m Kolophon stehen.
Wenn diese Informatıiıon AaUus dem Dokument der AUS Quellen
abgeleıtet 1St, wırd die arbıiträre Hauptform notlert. Di1e zıtlerten Verweise
werden MmMI1t der Hauptform 1ın eıne authorıty fıle eingeordnet und
verwaltet. Alle Namensvarıanten auch Abkürzungen der Umschreibun-
SCH eınes Autors tühren derselben Flauptiorm. Diese Struktur
macht iıhrerseılts möglıch, alle 1n der Weiıse gekoppelten Beschreibungen
mı1t eiınem Klick autfzuruten.

55 Hyperlinks und Intormatıon
Die Beschreibungen sınd MI1t vielen, rotgedruckten Hyperlinks versehen.

)as Anklicken VO unıtormen 'TLiteln ruft unmıttelbar alle anderen Werke
mi1t diesem Titel auf In der gleichen Weise können m1t eiınem Klick sowohl
Autoren-, Verlags- als auch Stadtbibliographien dargestellt werden ımmer
iınnerhalb der renzen der STCV-Datenbank.

Eıne Reihe VO FElementen IST. übrigens INIT einem „ Extra-Informa-
tions“-Knopf (©D) versehen. Im Schirm, den ia  — öffnet, erscheinen In
bestimmten Fällen zusätzliche Intormatıion und/oder Suchemöglıch-
keıiten. Diese Funktion wurde bel Verlagen AIl besten AaUSZSCHUTLZL (S Abb 7
Alle Adressen, Aushängeschilder und ausgeübten Berute tür jeden Drucker
und jeden Verlas werden nämlıch gespeıichert. Dabe!] werden alle diese
Elemente AI mı1t tatsächlich 1ın den beschriebenen FEditionen vorgefundenen
Daten dokumentiert." Daneben werden auch Links anderen Webseiten
angeboten. Bestimmte Brüsseler Verlagshäuser werden automatısch 1MmM

Weil dieses virtuelle Adressbuch auf tieterer Ebene nıcht durchsucht werden kann, wurde
nach nıederländischem Modell eın VO vielen Indizien und Reterenzen versehenes
Adressbuch kompilıert, siıehe de IIEGERZDIE ILDE, AAn AAA DEPUYDT, ROOT

Va ROSSEM, Adresboek Va  = zeventiende-eeuwse drukkers, uıtgevers e boekverko IS ın
Vlaanderen. Dıirectory ot seventeenth-century printers, publishers and booksellers 1ın
Flanders, Antwerpen, 2004 (Uıitgaven &> N de Vereniging der Antwerpse Bıbliotielen. Nıeuwe
reeks,
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Katalog der Königlichen Bıbliothek Belgiens aufgesucht © Abb Z und
bel verschiedenen utoren erd unmıttelbar aut die Website des MWVC
Letterenhuıis (Agrıppa)MLiteraturhaus] der dıe Digitale Bibliotheek
OOI de Nederlandse Letteren _ Dizitale Bibliothek tür nıederländische
Literatur| verwıesen. Diese Links werden ABr eingebaut, WECI1N technısch
möglıch ISt, und WG der Verweıs eınen qualitativen Beıtrag bietet.

STCY-cataloque etscape ..]Elix

Addıtional information and er search options

e  B, v al de, Jacoh I

dress
Brussel! Yalalı HeTOre 16701],y(1673-), 1656 /4-15/9, 1675-), 9-16 155

155 1L6.59, (1693-1694-)
acCchter net Stadhus 10715 (1673-), /4-156 4Y-15650, 15054, 1550, 15594
al) het FOC Begunhaf O7,
all dQe alal-ı Un Qe Aurn (1670-J, 4-)

achter hmet Stadt-nhuvys
achter ”äet Stadthuvs
achter tadt-huvs
Y x (GFrOOT Beggyn-hof
al der HOpck e UntTEe
al Qe VT

>gn
n Sint-Augustinus 0-16 (1673-1),F(1675-),Y 1054,

)J15656, 16.50, 1075
n AUgustiMUus
SLIP SIQNO AUQuUSTIMI

Search n catalogue tor
DOcuments publıshed Dy elde, va de, JacoD I

e2.3arch Upthons Her Databases
Koninkliuke Bıblotheek

N Doacumerit Dane [0,541 secs] k! m
Abb Authorıty record eiInNeESs Brüsseler Druckers

Bewahrliste

Suchergebnisse können eintach In eıne Bewahrliste gespeichert werden.
Man annn diese Liste erganzen der bearbeıten, drucken der mMI1t E-maıl
verschicken. Di1e Intormation wırd 1n Z7wel Formaten angeboten: H IML
der m1t LAZS Man an dıe Anzeıgen mI1t der hne Exemplarnummer autf-
bewahren.
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Ergebnisse: das niederländischsprachige Buch AaA Flandern
Die Möglichkeıiten, dıe e1ıne derartiee Datenbank bietet, sınd orenzenlos.

Wegen der hohen Qualıität der Beschreibungen jede Beschreibung wird mI1t
dem Buch dabel durch eiınen Kollegen genauestens kontrolliert annn INa  n

zahllose Merkmale untersuchen, S1C mıteinander vergleichen und Irends
ausfindig machen. In den nächsten Abschnıtten gyehen WITFr tiefer auf dıie
Unterschiede 7zwıischen den Sammlungen eın Wır werten eınen Blick aut die
wichtigsten Zentren tür dıe nıederländischsprachige Buchproduktion 1n
Flandern, auf das Vorkommen W ®) Ilustrationen und die Verwendung VO

verschiedenen Sprachen 1n Drucken.

Biıbliotheken
Sotern nıcht erwähnt, basıeren alle nachstehenden Graphiken un

Tabellen auf eınem Download AUS dem STEGV VO 20 September 2004 An
dem Tag enthielt dıe Datenbank 3815 Editionen und 7406 behandelte
F xemplare. Die nachfolgende Graphik bıetet eınen Überblick der aufge-

Fxemplare PTO Biıbliothek. Di1e zweıte Spalte Zeiet, wıievıel Wer-

schiedene Editionen der Beschreibungen diese Exemplare fepräsentieren.

2500
2278

2000
17261697

500 1392

1142 1134E 1057
1000

724 652
776

500
258 711

(1 SBA K U. Leuven K U Leuven ent
R IAÄAR BIB

Bibliothek

Exemplare EFditionen

Grafik Zahl der aufgenommenen Exemplare und Zahl der Editionen P7'0 Bıbliothek
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Nachdem die Zahl der Editionen durch dıe der Exemplare geteılt wurde,
bekommt INa  a die tolgenden Werte:

Bibliothek Beschriebene Exemplare Editionen Edıtionen/Exemplare
ST 258 211 51,8

169/ 11492 6709
SBA 1397 1184 69,1

Leuven BIAB 774 657 01
Leuven GBIB TOS/ /76 /3,4

(zent PTE 17726 Aö

Tafel Verhältnis Ediıtionen/Exemplare DYTO Bibliothek

Das Verhältnis Editionen/Exemplare 1St e1ne Indıkatıon der VWeıse, 1n der
die Bıbliothek 1InNnSsOoweıt 1m Flandern gedruckte, nıederländischsprachige
Bücher AaUS dem Jahrhundert betrıifft USAMMENSZESCLZL sınd Das
Verhältnis 1St In kLeuven BTAÄAR Optimal: AAg jedes zehnte Buch 1St
iınnerhalb derselben Bıbliothek e1lne Dublette. uch in der Sammlung SBA
und 1n der verhältnismäfßsig leinen Sammlung CST liegt dieser
Gradmesser ber OLA In Gent kommt Jjedes vierte Buch mehr als e1nN-
mal VO Nur in der Bıbliothek o1bt mehr als 30 % Dubletten.
Wenn INan diese Bibliothek als orofßsen vıirtuellen STCV-Altbestand etrach—
EL, ATn sıeht das Bıld aber SallzZ anders aus Jedes 7zwelıte B xemplar 1etfert
nämlıch elıne G Edition, und eshalb e1ne CLE Beschreibung Edi-
tionen/7406 Exemplare 515 Yo)

1ne andere interessante Informatıon 1St die gegenseıt1ge Überlappung
der Sammlungen. Dıie Spalte 1n der nachftolgenden Graphik spiegelt dıe
Zahl X© beschriebenen Edıtionen PIO Bıbliothek wıder. Di1e 7zweıte Spalte
ZeISt, wıevıel Editionen lauter 1n der eigenen Bibliothek vorgefunden WT
den Dies sınd dıe SOgCNANNTILCN Unika innerhalb der Totalıtät VOIlNl Beschre1i-
bungen 1mM SI V

Diese Graphik nuancılert das vorher entstandene Bıld (vgl mıiıt Graphik
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1726
800

600

400

200
11492 1134 1143

101010

ä“ 7176
1010

517 517 652
600

400
Pla 200 234

200
5 /

SS SBA K.U.Leuven K.U.Leuven Gent
S 1AB BIB

Bıbliothek

EFaltıonen nı

Grafik Beschriebene Editionen UN Unika p7'0 Bıbliothek

Bıbliothek Editionen Unika Unıika/Editionen
CST 28 /S 270

1147 517 45,3
SBA 1184 BÜ 43,7

Leuven BTABRB 6572 27006 507
Leuven GBIB 776 234 502

(Sent 1726 1143 66,2

Tafel Verhältnis Unika/Editionen DYTO Bıbliothek

Di1e relative Zahl VO Uniıka iınnerhalb elıner Bıbliothek o1bt eıne ZULE Idee
AL zusätzlichen Wert dieser Sammlung für den STCWV. Die Unterschiede
zwıschen den Sammlungen sınd eträchtlich. In der Bıbliothek Stadscampus
der Unıtversıität Antwerpen UL CST) und 1n den beiden Leuvener Samm-
lungen treffen WIrFr die kleinste Zahl VO  s Unika wenıger als eın Drittel der
beschriebenen Editionen kommt nıcht 1n anderen Altbeständen VO  — Der
Score für dıe anderen Antwerpener Sammlungen (UA CIl S55 /A) eliuft
sıch auf eLtwa AL LA“ Die Genter Universitätsbibliothek dagegen birgt dıe
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meılsten Unika 7Zweidrittel der Editionen 1n dieser Sammlung wurden VOI-

her och nıcht 1n eiınem anderen beschriebenen Bestand angetroften. Das 1STt
INSO bemerkenswerter, weıl diese Bibliothek als letzte behandelt wurde.

Betrachtet INa  z den SaNZCH Inhalt des STEV als einen Altbestand, Zn
ekommt HIA wıeder eın SalızZ anderes Biıld aSTt O der Editionen betin-
det sıch wenıgstens 1n eiınem Bxemplar 181306 in eıner Sammlung, und UMSC-
kehrt wurden ILUF Trel Bücher (©; 1 Yo) 1n den sechs Bibliotheken vorgefun-
den

3000
2659

2500

7000

500é
000

672
298

500
—  Q Ü

M9DU10 UD MDY}| Ug M9U ]O U MDU]JO U9 DU IO U DUl
Grafik Vorkommen UVoNn Editionen IN einer der mehreren Bibliotheken

Unvollständige Fxemplare und Bindtehler
Der STICGV schenkt den Exemplarmerkmalen mehr Autftmerksamkeıit als

das nıederländische Beıispiel. Fehlende Folien und Bındetehler werden(
matısch angemerkt, weıl diese Inftormation für Forscher und andere nteres-
s1ierten W1e€e Kuratoren VO Ausstellungen VO orofßser Bedeutung ist Die
Sammlungen können auch 1n diesem Punkt mıteinander verglichen werden
(Graphik 4)
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27,2
23,8

18,06 19,1 18,1

14,1
%.15

10

31 31 3, 4,1 2,8 2.5

ST SBA KG Kl ent
B TAR BIB

Bibliothek

Unvollständigkeit Bindfehler

Grafik Unvollständigkeıt UuUnN Bıindfehler In den Bıbliotheken

Die Bücher gl der Genter Bibliothek sınd 1n jeder Hınsıcht besten Allt-
ewahrt. er Unterschied 1n Vollständigkeıit ‚Hag! Vergleich MIt den
Sammlungen R SBA und der Leuvener Altbestände 1St statıstisch S1&-
nıtıkant.!® Dıie Leuvener Altbestände zeıgen verhältnısmäfßsig die meısten
nıcht kompletten Exemplare aut uch der Unterschied zwıischen diesen
beiden Sammlungen (K:O Leuven BTAB und BIB und der leinen
Sammlung der Bibliotheek Stadscampus der Universıität Antwerpen (DA
CST) 187 sıgnıfıkant.'

Was das für den nıcht 1mM Projekt berücksichtigten el dieser
Bibliotheken bedeutet, ISt nıcht deutlich. Die hohe Zahl der Bıbliothek der
Fakultät Theologie 1n Leuven darf allerdings nıcht generalisiert werden. Der

16 Der Unterschied zwıschen der Genter Biıbliothek un: der Sammlung der (SST 1St
nıcht sıgnıfikant. Der statıstısche Vergleich zwıschen den beiden Durchschnittswerten liefert
für dıe /-Score 176 auf GE ‚’ oder /,54%o, also noch immer iınnerhalb des U -
Zuverlässigkeitsintervalls
| / Die Unterschiede 7zwischen der Genter Sammlung und den sonstigen Sammlungen betin-
den sıch auf der 1 %-Ebene).
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oxröfste Te1l der behandelten Bücher STLAaM ML nimlich AUS der neulıch OL-

benen Bibliothek der Minderbrüder AUS Vaalbeek (Belgien), und S1C bılden
H: eıne kleine Portion der zahllosen anderen Exemplare AaUS dieser Bıblio-
thek, die den Autftnahmekriterien des STEV entsprechen.

Die Durchschnittszahl VO Bindftfehlern beträgt Tel Prozent. Nur der
Unterschied zwıischen den Altbeständen der (jent und der Leuven
BTIAB 1STt sıgnıfıkant; weıchen die Zahlen nıcht MMI vone1l-
nander ab 18 Das verwundert auch MICHtT, enn solche Fehler entstehen 1ın der
Periode des EerIsSten Ankaufs. S1e können GISE ach Entdeckung ungeschehen
gemacht werden, und 1098 WCHAHN das Buch wıeder eingebunden erd In
diesem Punkt annn die stev-Datenbank als eine gültıge Stichprobe Hür dıe

Buchproduktion 1m Flandern des siebzehnten Jahrhunderts etrach-
Ltelt werden.

Zentren
Dass Antwerpen während des Jahrhunderts In Flandern das wichtigste

Zentrum für dıe nıederländischsprachige Buchproduktion leıbt, wundert
nıemanden. ST ach 1665 sinkt der Anteıl VO Antwerpen ZUZUNSICN der
Stadt Gent und der anderen Verlagsorte (Graphik 5 Die Spitze tür (enter
Editionen 1n der Periode T wırd verursacht durch elıne orofße
Menge VO rechtlichen und Verwaltungspublikationen, W1€e Erlasse und
Anordnungen. Es bleibt die Frage; ob die KOonvergenz, die ach 1665 AUl-
tritt, 1m 18 Jahrhundert entweder och verstärkt der aufgehoben wırd

Antwerpen und (S2hf sınd 1m Jahrhundert verantwortlich für 71 °%
der Editionen. In Brüssel wurden GLWa O 0y 1n Leuven ungefähr D %o und
1n Bruügge tast E der Bücher gedruckt. Die übrıigen Stidte
(Dendermonde, Kortrijk, Mechelen, leper Hasselt, produzierten UuNnsSC-
5hr G der nıederländischsprachigen Edıitionen.

Ilustrationen
Das systematısche Verzeichnis VO typographischen Merkmalen vertieft

das Wıssen ber die taglıche Buchproduktion. In anderen Publikationen
zeıgten ITE SCHON, A4SS der Gebrauch der gotischen Drucktype Ende des

Jahrhunderts tür dıe römische Iype Platz macht.” Auft diese Weıse annn

IS Wenn MNanl dıe Bibliotheken der Gent und der euven BTAB vergleıicht, beträgtdie /-Score -2,08 (Probabilıtät: 0,0575)
Sıehe Vall KOSSEM, ROOT DELSAERDT, 39 Short Title Catalogus Vlaanderen

(STEV) de bıbliografie Aall het zeventiende-eeuwse boek 1n Vlaanderen’, In: IDXS Gulden
Passer, 8 1 2005 1T
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Antwerpen (sent onstige Verlagsorte

Grafik Relatıiver Anteıl VO  S Antwerpen, (Jent UuUnN den anderen Zentren der nıederlän-
dischsprachigen Buchproduktion In Flandern IM Jahrhundert.

\AAE  S auch teststellen, W1e die absolute Zahl N(3) ıllustrıierten Editionen wäh-
rend dieses Jahrhunderts mehr der wenıger unverändert leıbt; relatıv S
sprochen nımmt der Anteıl VO ıllustrierten Werken jedoch deutlich a b
(Graphik 6

Im Jahrhundert ekommt fast jedes achte Buch eıne oravıerte Tıtel-
se1ite (1 19 Yo)s und 37 9% der Editionen sınd ıllustriert. Die Drucker AUS ANt-
WCIDCN verlegen den Löwenanteıl der ıllustrierten Werke (64 o die (senter
Drucker siınd für 5 verantwortlich.

Verhältnismäßig sinkt die Zahl VO oravıerten Titelseiıten a b 1665 eut-
lich; un: S1E ste1gt ach 1680 nıcht meht ber 16:% hınaus. Dieselbe
Tendenz annn für die ıllustrierten Werke wahrgenommen werden. Sınd
NC 1665 och mehr als 40 der Editionen illustriert, annn senkt diese
Zahl ach dieser Periode ia Großen un GGanzen 305 In den
meılisten Fällen andelt CS sıch u11n Abbildungen iınnerhalb der Kollation.
Bücher m1t hinzugefügten Ilustrationen außer Kollatıon sınd hne wWwe1-

selten: JAhnlich erscheınen selten mehr als 7Wel VO diesen Edi-
tionen (15 Yo)
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ustrierte Edltionen —— Graverte Jıtelselrite lle — dıtlıonen

Grafik Illustrationen IN niederländischsprachigen Büchern gedruckt In Flandern ım
Jahrhundert.

Werden diese Tendenzen für nıcht-niederländischsprachige Bücher bestä-
t1gt, und siınkt die Zahl VO ıllustrierten Editionen 1n der nichsten Zeıt och
weıter?

Sprachen
Fur jede Edition werden dıe Sprachen regıstrıert, dıe 1n substantieller

Wei1se 1n der Publikation verwendet werden. uch dıe Quelle- und Inter-
mediärsprachen A4US den FEditionsverzeichnissen der AUS sonstıgen Unter-
teılen des Buches (Handelserlaubnisse, CENSUTA, landen 1ın der Daten-
bank Alle Editionen, die jer behandelt werden, siınd nıederländıschspra-
chig, we1]l das den Selektionskrıiterien der EKSTEN Phase des Projekts
gyehörte. VB Beschreibungen 18,9 . %) erwähnen elıne Quellensprache der
Origmalsprache, TI 61 Editionen (16 Yo) verweısen auf eıne ntermediär-
sprache. In der Graphik (S Graphik Wurd€ das Niederländische nıcht auf-
e Diese Sprache kam entweder als Quellensprache der als
Intermediärsprache V ©  —
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Zielsprache Quellesprache Intermediärsprache

Grafik Zielsprachen (ausgenommen Niıederländisch), Quellensprachen und Intermediär-
sprachen.

Unter der Kategorıe befindet sıch Deutsch, Englısch, AT und Neu-
griechisch, Hebräisch und Portugisısch.

LEL Ausblick
Dıie STEV 1ST: mehr als blo{fß e1ıne elektronische Bıbliographıie, die online

konsultiert werden An Der wohlüberlegte Autfbau, die stetige Qualitäts-
kontrolle der Informatıiıon und die klare Struktur machen A4US dieser Daten-
bank ein vollwertiges Untersuchungsinstrument für j den, der mi1t dem alten
Buch 1n Kontakt kommt. Nıcht LLUT für Hıstorıiker, Kunsthistoriker und
Literaturwissenschaftler 1STt 81n nützliches und zuverlässıges Nachschlage-
werk, sondern auch für Antıquare, Bibliographen, Kuratoren VO

Ausstellungen und jeden, der sıch für das alte Buch interessIıert. Weil die
Datenbank eın ZaANZCS Jahrhundert umfasst, erd möglıch, Entwicklungs-
liınıen und Verschiebungen In der Buchproduktion untersuchen.
Darüberhinaus bıetet die Datenbank eınen Einblick ‚al dıe Unterschiede und
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Parallelen zwıschen Altbeständen, und 1n dem Sınne annn S1e auch der
Bıbliothekspolitik ZzuLeE 1enste erwelsen.

Inzwischen wurde diese Arbeıt durch die Flämische Gemeinschaftt 1m
Rahmen des Archivgesetzes honoriert. Im Sommer 2004 hat dıe Admınıi-
stratıiıon mMI1t Empfehlung des unabhängigen Beratungsgremiums ZUSC-
stımmt, dıe zweıte Phase des Projekts üunterstutzen. Ab September 70064
werden auch dıe nıcht-niederländischsprachigen fämischen Drucke AUS dem

Jahrhundert 1n die Datenbank aufgenommen. Der Projektmitarbeiter
wırd zunächst dıe Bıbliothek der Zentralen Bıbliothek der und der
Antwerpener Stadtbibliothek beschreiben 2004—-5). In den tfolgenden 7we]l
Jahren mehr als reimal annn dıe Subvention nıcht gewährt werden
stehen die CGenter Unwversitätsbibliothek 2005—6) und die Bıbliothek der
Fakultät Theologie der Leuven 2006—7) auf dem Programm. UÜber den
Fortgang des Projekts wırd auf der Webseite regelmäfßig berichtet.
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